
istilE nergiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ') 18.11.2013

20.06.2027
Cültig bis Objektnummer

BB-2017-001333766
Registriernummer 2)

1240749
ista Energiea usweis-N ummer

Gebäude

Mehrfamilienhaus - Eckhaus

ffi nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Gebäudefoto
(freiwillig)

Cebäudetyp

Max- 1 :01979 Lauchhammer
Ad resse

Cebä udeteil

1 905
Baujahr Cebäude 3)

1905, 1992
Baujahr Wä rmeerzeuger r)a)

3
Anzahl Wohnungen

462,00 m2
Cebäudenutzfläche (A51)

H-Gas/Schwe res Erdqas
Wesentliche Energieträger fÜr Heizung und Warmwasser 3)

keine keine
Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung X Fensterlüftung

fl Schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

I Neubau I Vermietung/Verkauf

Venivendung der erneuerba ren E nergien

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur

I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

EModernisierung(Anderung/Erweiterung) ffi Sonstiges(freiwillig)

Die energetische eualität eines Cebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von standardisierten

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs-ermittelt ürerden. Als Bezugsfläche dient die energetische

ää;;;;t.fl:.r,. .l.n-a"r Enrv, aie sicfi in der Fegel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet' Die

anseqebenen vereleichswerte sollen überschlägige Ve"rgleiche ermögiichen (Erläuterungen siehe seite 5). Teil des

Enärfrea usweises si-nd die Modernisierungsem pfehlungen (5eite +)'

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von-Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis)' Die

" f r!.Unirr? rind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzl-iche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

ffi Der Energieausweis wurde auf der crundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).

Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ffi Eigentümer E Aussteller

I Oem Energiea usweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen O-ualität beigefügt (freiwillige Anga be).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformatio-n. Die Angaben iT Fn:tqj",t':*.:is beziehen sich a

oder den"oben bezeichnetentebäudeteil. Der Energieauiweis ist lediglich dafür gedacht, einen

Cebä uden zu ermöglichen.

uf das gesa mte Wohngebä ude

überschlägigen Vergleich von

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 LeiPzig

20.06.2017

3) Mehrfachangaben möglich
4) bei Wärmenetzen Baujahrder

Übergabestation

Datum, Unterschrift des Ausstellers

Hinweise zu den Anga ben über die energetische Qualität des Gebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

E 1,3:I[,.f:ä,#:#?'il5l:;','",'-"Tr,[iffiX""ffll[?äT;:i:ä::x?:iJis-1ii,"Y,,,",

- 
Antragstellung einiutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen.



tr',tilE nergiea usweis rär wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2011

Berechneter Energiebed a rf des Cebäudes BB-2017-001333766
Registriernummer 2)

Energiebedarf

kg/(m'r.a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m':'a)
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lst-Wert,,',:,':,, kWir/(mja) Anforderurl8swert kWh/(m'?.a)

E ner ische Iität der Cebä lle H

lst-Wert 
-" rr:r' yy71,,'',r'g) Anforderungswert : Wl1n,'a;

soryf"_1]l9lq_W31lq:üUlz]bedgCbau) Ll eingehalten

25 50 75 100 125

Die Anforderungen ds EEWärmeG werden durch die

Enatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2

EEWärmeG edüllt.

[_] ole rrach § 7 Absatz 1 Num mer 2 E EWärrneC

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
e ingeha Iten.

fl oie in Verbindr.rng mit § 8 EEWärmeC um '' '"" %

verschärften Anforderungswede der EnEV sind

eingeha lten.

Verschä rft er Anforde run gswert
Primä renergiebeda rf:

Verschä rft er Anforderun gswert
für die energetische Qualität der
Cebäudehülle Hr-;

kWh/(mra)

Wr(mr'K)

150 175

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh/(m'z'a)

t5

Fiir Energiehed:rf<hprprhnrrngen vcrwendptcq Vprfahren

I verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-]0

I Verfahren nach DIN V 18599

I Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

l_] Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

17t D'

200 225
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Die Energieeinsparverordnung lässt fÜr die. Berechnung..des
Energiebeäarfs unterschiedlichi Verfahren zu, die itn Einzelfall zu

unteischiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen

standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte

keine Rückschlüsse auf din latsächlichen Energieverbrauch' Die

auseewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach

der EnEV pro Quadratmeter Cebäudenutzfläche (A,,), die im

Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Cebäudes.

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(mz'a)

{fflichtangabe in lmmobilienanze

Nutzung ereuerbarer Energien zur Deckung der
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil:

Yo

Angaben zum EEWärmeG5) Vergleichswerte E ndenergiebeda rf

Erläuterungen zum Berechn u ngsverfahren

tl llä5:i,§::l:läf:'Hfl";,,"xß:1i,:äflä,*, u,uo*,,,'liLlFußnote 
2auf Seite",T^T'#,*0ä,'ffJ*' 3)freiwirrigeAngabe

II oi 
""rL", 

t"rirrimFall derAnwendungvän§TAbsatzlNummer2EEwärmeG 7) EFH:Einfamilienhaus.MFH:Mehrfamilienharis

B cAA+

0

I
> 250

§
Ersatzmaßnahmen6)



istilE nergiea usweis rür wohngebäude
gemäß den §§ 15 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom il 18.11.2013

Elfasster Energieverbra uch des Gebäudes BB-201 7-001 333766
Registriernummer 2)

Energieverbrauch

0

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtanga be für lm mobilienanzeigen]

25 50 100 125

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
143 kWh/(m'z.a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
130 kWh/(m'z'a)

E
175 200 2,25

130 kwh/(m2'a)

{ I
D

75 > 250

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
fa ktor

Energieverbra uch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl
Energieträger 3)

Primär-
energie-

fa ktor
Zeitraum

von I uit
1,08152.1171,10 152.11731.12.15 H-Gas/Schweres Erdgas01.0'1.13

27.7201,10 27.72031.12.15 Warmwasserzuschlag01.01 .13

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergie

19

D

,l l7t

E
ls ,o

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Cebäude, in denen die Wärmefür Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Cäbäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist._."$"$H

4)

Erlä uterungen zum Verfahren

DasVerfahrenzurErmittlungdesEnergieverbrauchsistdurchdieEnerg-ieeinspa.rverordnungvorgegebg" Pl.ry,T:l"rSlalasind
spezifische werte pro euadrätmeter cäbäudenutzfläche (A*) nach der-Energiäeinsparverordnung,, die im Allgemeinen größer ist als

die wohnfläche des cebäudes. Der tatsächliche Energieverbiauch einer wo6nung oder eines Gebäudes weicht insbesondere weSen

des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzeilerhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I l) siehe Fußnote 'l auf Seite I des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

E 3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH: Einfamilienhaus, MFH' Mehrfamilienhaus

f A B c F G H



istilE nergiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ 15 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom il 18.11.2013

Em pfeh lungen des Ausstellers
BB-2017-001333766

Registriernummer 2)

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich tr nicht möglich

E mpfoh lene Modernisierungsma ßna hmen

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro

eingespa rte
Kilowatt-
stu nd e

E ndenergie

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

Nr Ba u- oder
Anlagenteile

Maßna h menbeschreibung in
einzelnen Schritten

tr T1 Dach Prüfen Sie die Dämmung lhres Daches

E trPrüfen Sie die Dämmung der obersten
Geschossdecke2 Oberste Geschossdecke

tr trPrufen Sie die Dämmung lhrer
Außenwand3 Außenwand

trPrüfen Sie die energetische Qualität lhrer
Fenster tr4 Fenster

trtrKellerdecke / unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung des unteren
GeMudeabschlusses5

ntrPrüfen Sie eine Erneuerung der
Heizungsanlage6 Hdzungsanlage

tr tr
u tr

ntr
trtr

T weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Keine weiteren Angaben mÖglich.
CenauereAngaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter:

E m pfeh I un gen zu r kosten gü n stigen Modern isieru n g

Ergä nzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (angabenfreiwillig)

1) siehe Fußnotel aufSeite l des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 aufSeite 1 des Ener8ieausweises

4



rctaEnergiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1) 18.n.2013

Ansabe Gebäudeteil - Seite I

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Aniage 6 auf
den Cebä udete il zu beschrä nken, der getren nt a ls Wohngebä u-
de zu behandeln lst (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe,,Gebäudeteil" deutlich ge-

macht.

Ansaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeC müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeC"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Ener6ien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das f'eld

,,[rsatzmaßna hmen" wird a usgef üllt, wen n d ie,Anforderu ngen
des EEWärmec teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einspa ru ng von Energie erfü llt werden. Die Anga ben d ienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des

Umfangs der Pflichterfüllung durch dle lrsatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Cebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - §eite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Cebäude auf dei Basis

der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Crund anderer geeigneter Ver-

brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs-
daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fÜr
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. So führt beispielswelse ein hoher Ver-

brauch in einem einzelnen har'ten Wlnter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt Hinweise auf die energetische O-ualität des Cebäu-

des und seiner Heizungsanlage. Ern k{einer Wert signalisiert ei-
nen geringen Verbra uth. Ein Rückschluss auf den künftig zu r'-
wartinden Verbrauch ist iedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark

differieren, weil sle von der Lage der Wohneinheiten im Cebä u-

de, von der jeweiligen Nutzung und dem ;ndividuellen Verhai-

ten der Bewohner abhängen,
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-

schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran-
iagen der §pische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

ti{t: Cleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Aiiagen zur RaumkÜhlung. Ob und inwieweit die genannten

Pausthalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tahelle

,,Verbra uchse rfassung" zu entnehmen.

Primä renergieverbrauch * Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fur das Cebäude

insgesamt ermätelten Endenergieverbrauch hervor' Wie der

Priäärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak-

toren ermi*elt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten Ener-

gieträ ger berücksichtigen.

Pflichtaneaben füv lmmobilienanzeieen - Seite 2 und 3

Nach der lnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in

§ l6a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafirr er-

iorderlichen An§aben sind dem Energieausweis zu entnehmen'
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3

Versleichswerte - S€ite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er-

mittelte"Werte und solien lediglich Anhaltspunkte für grobe

Vergleiche der Werte dieses Ce6äudes mit den Vergleichswer-

teninderer Cebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner-

halb cierer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichs-

kategorien liegen.

Erneuerbare Enereien - Seite I

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu-
erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2

(Angaben zum EEWä rmeC) dazu weitere Angaben.

Enereiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
aufder Grundlage der Bauunterlagen bzw gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerver-
ha ften, sta nda rd isierte ln nentem peratur u nd i nnere Wä rmege-

winne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der

Wetterla ge beurteilen. I nsesondere wegen d er sta nd atd isierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine

Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenereiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge-

nannte,,Vorkette" (Erkundung, Cewinnung, Verteilung, Um-

wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|,

Cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sig-

nalisiert einen geringerr Bedarf und damit eine hohe Energie-

effizienz sowie äine die Ressourcen und die Umwelt schonende

Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf

verbündenen CO2-[missionen des Cebäudes freiwillig angege-

ben werden.

lnersetische Oualität der 6ebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
u äfissungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For-

melzeicheri in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeÜbertragenden Um-

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc') eines Ce-

bäudei Ein kleiner Wert signalisiert einen g,uten baulichen

Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ei-

nes Cebä udes.

Endenersiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-

rechnete, jäh"rlich benötrgte Energiemenge fur Heizung,-Luf-

tung und Warmwasseraufbereitung an. Ir wird unter Stan-

daräklima- und Sta ndardnutzungsbödi ngungen errechnet und

ist ein lndikator für die Energieäffizienieines Cebäudes und

seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-

menpe. die äem Cebäude unter Annahmevon standardisierten

Bedlfrgungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste

zuseführiwerden m uss, da mit die standa rd isierte lnnentem-

o"ätrr, der Warmwasserbedarf und die notwendige lüfiung
srchersestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ei-

n.n gä ing"n Bedarf und damil eine hohe Energieeffizienz

E 1) siehe Fußnote1 aufSeitel des Energieausweises

Erläuterungen


